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VON GERD KARPE

Die Humorpille sicht rosa aus. Sie ist unzer-
kaut mit ein wenig Fliissigkeit zu schlucken
und sollte dreimal tiglich eingenommen
werden. Thre Wirkung ist vielversprechend.
Sie baut die weitverbreitete Humorlosigkeit
ab und vermag bei regelmissiger Anwen-
dung aus verbitterten Typen umgangliche
Menschen zu machen.

Die Humorpille sollte allerdings nicht

Diese Pille ist so wichti

tiberschitzt werden. Wer sie als Miesepeter
nimmt, kann nicht erwarten, binnen kur-
zem als Strahlemann bewundert zu werden.
Es besteht aber die Aussicht, dass sich im
Lauf der Zeit seine Sorgenfalten in Lachfal-
ten verwandeln. Das scheint auf den ersten
Blick nicht viel zu bedeuten. Erfahrungsge-
mass aber hat sich gezeigt, dass der Lebens-
verdruss schwindet, die Neurosen welken
und den Magengeschwiiren der Nahrboden
entzogen wird. Die Welt sicht freundlicher

aus, und der eine oder andere Mitmensch
erscheint plétzlich liebenswert.

Die Humorpille hat nattirlich auch eine
leistungssteigernde Wirkung am Arbeits-
platz. Schiilern, die ohnehin schon zu oft
tiber ihre Lehrer lachen, ist von der Ein-
nahme abzuraten, weil das den Lernerfolg
beeintrichtigen konnte. Im harten Berufs-
leben jedoch ist die Humorpille so wichtig
wie das tigliche Bier. Nach und nach
schwinden die Angste vor Chefs oder un-

VORSEHEN IST BESSER ALS NACHSEHEN.
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g wie das tégliche Bier

liebsamen Kollegen. Die Atmosphare am
Arbeitsplatzistgel6stund heiter. Abgesehen
von sporadisch auftretenden Lachorgien
wird die Arbeitsfreude enorm befligelt, was
zu kaum fiir moglich gehaltenen Umsatz-
steigerungen fithrt. Am Ende des Geschifts-
jahres hat der Chef mit Blick auf die Bilanz
wieder etwas zu lachen.

Die Humorpille hat wie alle Medika-
mente gewisse Nebenwirkungen. Es kann
bei regelmassiger Einnahme tiber einen lan-

geren Zeitraum zu Erscheinungen kom-
men, wie beispielsweise zu permanenter
Albernheit oder einem sich haufig wieder-
holenden Lachzwang. Im Extremfall sind
Zwerchfellbeschwerden und Trinendriisen—
entziindungen nicht auszuschliessen. Aus-
serdem konnen die allseits gefiirchteten
Schenkelklopf-Symptome sich eines Tages
als chronisch erweisen.

Wie bei allen Arzneien tblich, wird
Schwangeren empfohlen, auf die Humor-

pille zu verzichten. Die mégliche Geburt
eines Lachbabys wire andernfalls nicht aus-
zuschliessen. Das konnte die Umwelt irri-
tieren, die seit Menschengedenken an das
herkémmliche Siuglingsgeschrei gewdhnt
ist.

Ansonsten ist die Humorpille die Erfin-
dung des Jahrtausends. Schade, dass es sie
nicht gibt.

Mohaltnale Nr 27 1001

1AUSRATVERSICHERUNG PERSONLICHE UNFALLVERSICHERUNG AUSBILDUNGSVERSICHERUNG

GRATIS-POSTER VON UNSEREN INSERATEN: TEL. 155 1550.

Patria

Versicherungen
39




	Diese Pille ist so wichtig wie das tägliche Bier

